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Chefredakteur der Westfälischen Nachrichten 

in der Stadtkirche Gronau 

Vortragsreihe zum Thema „Freiheit und Verantwortung“ begleitet in Gronau die 

Sanierung der Stadtkirche – Dr. Norbert Tiemann spricht am 29. Juni 

Gronau (Münsterland), 12. Juni 2017 – Mit einem Vortrag zu den reformatorischen 

Begriffen von „Freiheit und Verantwortung“ setzt am Donnerstag, 29. Juni, der Chefredak-

teur der Westfälischen Nachrichten Dr. Norbert Tiemann eine mehrteilige Vortragsreihe in 

der Evangelischen Stadtkirche in Gronau fort. Der promovierte Politikwissenschaftler aus 

Münster spricht um 19 Uhr in der neugotischen Kirche, einer der größten evangelischen 

Kirchenbauten im westlichen Münsterland. Die Vortragsreihe in der Gronauer Stadtkirche ist 

Teil eines Sanierungsprojektes des 1897 eingeweihten Kirchenbaus. 

Die Herausforderungen, vor die die Publizistik im Zeitalter digitaler Medien zwischen Presse-

freiheit, Persönlichkeitsrechten und Informationsbedürfnis der Öffentlichkeit gestellt ist, dürf-

te eines der brisantesten Themen unter der reformatorischen Kernbotschaft „Freiheit und 

Verantwortung“ in unserer Zeit sein. So freut sich Kirchenrat Rolf Krebs, die 2016 von ihm 

mit initiierte Themenreihe diesmal aus der Sicht eines prominenten Medienvertreters fortset-

zen zu können. Für einen besonderen musikalischen Rahmen werden an dem Abend die 

Instrumentalisten Karl Sousa (Violine) und Kreiskantor Dr. Tamás Szöcs (Klavier) sorgen. 

„Die Kirchengemeinde möchte mit der Vortragsreihe ganz bewusst die Inhalte und Botschaf-

ten betonen, die von dem Gotteshaus ausgehen“, erklärt Krebs. Weitere Vorträge zum The-

ma sind bis Ende 2018 geplant. „Aus Blickwinkeln von Religion und Politik bis hin zu Sport 

und Wirtschaft lassen wir jeweils unterschiedliche, prominente Gäste zu Wort kommen“, so 

Gemeindepfarrer Uwe Riese. 

In der Gronauer Innenstadt steht die Evangelische Kirchengemeinde vor einer großen Her-

ausforderung: Es werden das Dach sowie die Außenwände der neugotischen Stadtkirche in 

Stand gesetzt. Zwei Bauabschnitte (Kirchturm und Südseite) sind bereits durchgeführt wor-

den; nun stehen zwei weitere Bauabschnitte an: Nord- und Ostseite der Kirche. Eine kost-

spielige Aufgabe weit jenseits einer Million Euro, die eine Kirchengemeinde allein nicht be-

werkstelligen kann. Entsprechend bedarf es Fördermittel unterschiedlicher Art und eben 

auch Spenden seitens der Menschen, die, so der Pfarrer, „ein Herz für die Stadtkirche 



Pressemitteilung 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 

Evangelischer Kirchenkreis Steinfurt-Coesfeld-Borken               www.der-kirchenkreis.de 

Gronau haben und die sich zu diesem interessanten, gegenwärtig besonders aktuellen Vor-

tragsthema von Dr. Norbert Tiemann gern einladen lassen.“ 

Jede Zuhörerin und jeder Zuhörer ist willkommen, jede Spende, ob größer oder klein, trägt 

zum Erhalt der Ev. Stadtkirche Gronau bei, so die Veranstalter. Spendenbescheinigungen 

würden bei Spenden mit Namensangaben selbstverständlich ausgestellt.  

Bildlink: http://bit.ly/2rqflLT 

Bildunterschrift: Dr. Norbert Tiemann (Foto: Gunnar A. Pier, Westfälische Nachrichten) 

Weiterführende Informationen und druckfähiges Bildmaterial erhalten Sie unter 

www.der-kirchenkreis.de. 

  

 

Hintergrundinformation 

Der Evangelische Kirchenkreis Steinfurt-Coesfeld-Borken ist der flächengrößte Kirchenkreis auf dem 

Gebiet der Evangelischen Kirche von Westfalen (EKvW). Zu ihm zählen rund 86.000 evangelische 

Christen im westlichen Münsterland in 20 Kirchengemeinden an 46 Standorten. Zweimal jährlich kom-

men Delegierte aller Gemeinden und kreiskirchlichen Dienste zur Kreissynode zusammen, um grundle-

gende Entscheidungen für den Kirchenkreis zu diskutieren und zu entscheiden. Zwischen den Synoden 

führt der von der Synode gewählte Kreissynodalvorstand mit dem Superintendenten als Vorsitzenden 

die Geschäfte des Kirchenkreises. Dienstsitz der Superintendentur und der zentralen Verwaltung ist das 

Kreiskirchenamt in Steinfurt. 

Pressekontakt 

Dr. Katrin Kuhn 

Ev. Kirchenkreis Steinfurt-Coesfeld-Borken 

Öffentlichkeitsreferat 

Bohlenstiege 34 

48565 Steinfurt 

Telefon: 02551 / 144-22 

Fax: 02551 / 144-21 

oeffentlichkeitsarbeit@der-kirchenkreis.de  

www.twitter.com/ev_kirchenkreis  

www.der-kirchenkreis.de 
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